
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 9. Juni 2009 

 

 Nr. 2009/999   

Motorfilm, Oliver Paulus, 8004 Zürich: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Drehbuchentwicklung des 

Spielfilmes „Lass springen Baby“ 

  

1. Erwägungen 

Motorfilm, Oliver Paulus (aufgewachsen in Dornach), Zürich, ersucht um einen Beitrag aus dem 

Lotterie-Fonds an die Drehbuchentwicklung des Spielfilmes „Lass springen Baby“. Der Film erzählt 

von drei halbwüchsigen Jugendlichen, die ihre Lehrerin umbringen wollen. Aber ein Mord ist kein 

einfaches Unterfangen, schon gar nicht, wenn man behindert ist und bereits eine Fahrt mit der S-

Bahn mit vielen Schwierigkeiten verbunden ist. Aber mit grosser Beharrlichkeit verfolgen die drei ih-

ren Plan und wachsen dabei über sich hinaus, bis die Mordabsicht eigentlich keine Rolle mehr 

spielt. Eine Komödie über Emanzipation, Lebensfreude und die angestrengte Zwanghaftigkeit unserer 

Gesellschaft im Umgang mit Behinderten. Die Gesamtkosten für die Drehbuchentwicklung belaufen 

sich auf Fr. 85'065.--. 

2. Beschluss 

2.1 Motorfilm, Oliver Paulus, Zürich, ist an die Drehbuchentwicklung des Spielfilmes “Lass 

springen Baby” ein Beitrag von Fr. 15’000.-- aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen.  

2.2 Diese Beitragszusicherung ist auf 5 Jahre ab dem Datum dieses Beschlusses befristet und 

erlöscht nach Ablauf dieser Frist ohne Weiteres. 

2.3 In den Werbeunterlagen und in der Publikation selbst ist mit dem Logo SoKultur auf das 

Kulturengagement des Kantons Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter 

zum Einsatz des Logo ist unter www.sokultur.ch abrufbar. 

2.4 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Vorlage 

eines Einzahlungsscheins und auf Antrag des Amtes für Kultur und Sport, zulasten des 

Konts 233003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 

http://www.sokultur.ch/
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